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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
belr . den Vollzug des Reichsgesetzes vom
3V . Mai 1908 über die Abänderung der

Gewerbeordnung.
Die beteiligten Kreise werden darauf auf¬

merksam gemacht , daß diejenigen Handwerker , welche
die Meisterprüfung nicht abgelegt haben , mit dem
30 . September ds . Js der Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen im Handwerk verlustig gehen,
soweit es sich nicht blos um das Auslchren bereits
eingestellterLehrlinge handelt , daß jedoch das Oberamt
ihnen die weitere Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen auf ihren Antrag zu verleihen hat , wenn sie
am l . Oktober ds . Js . mindestens 5 Jahre hindurch
mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in
ihrem Gewerbe tätig gewesen sind (Art . Il , Nr . I,
Satz 2 des Gesetzes vom 30 . Mai 1908 , betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung , Reichs Gesetzbl.
S . 35ö .) ES empfiehlt sich für die Handwerker,
ihre etwaigen Anträge auf Verleihuug der weiteren
Befugnis in Bälde durch Vermittlung der Orts-
poltzeibehörde bei dem Oberamt einzuretchen.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die
bei ihnen einkommcnden Anträge entgegenzunehmen
und mit den erforderlichen Nachweisen dem Oberamt
vorzulegen . Dabei können die in der ersten Zeit
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes einkommenden
Anträge , soweit nicht im einzelnen Fall besondere
Dringlichkeitsgründe eine sofortige Vorlage not¬
wendig machen , dem Oberamt gesammelt vorgelegt
werden . Die Gemeindebehörden wollen den Antrag¬
stellern bei der Beschaffung der erforderlichen Nach¬
weise , insbesondere soweit sie durch Beurkundungen
auf Grund der Akten und Register der Gemeinde¬
behörde sich erbringen lassen , behilflich sein . Aus
den Vorlagen sollen ersichtlich sein : Name , Wohnort,
Jahr und Tag der Geburt der Antragsteller , die
Bezeichnung ihres Gewerbes oder GewerbSzwetgs
und des Zeitpunkts , seit dem sie ihr Gewerbe
selbständig betreiben , sowie wie lange ihnen die

Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in ihrem
Gewerbe bereits zusteht.

Calw,  29 . September 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tages«e«igkeiterr.
Calw  30 . Skpt . (Egsdt .) Heute Abend

wird tm Bethel -Saal (Teuchelweg ) Zeltevangelist
Fritz Binde  einen Vortrag halten über da«
Thema : „Vom  Sozialisten zum Christen ." B.
spricht au « tiefgehender Ueberzeugung und eigenster
Erfahrung indem er selbst früher im Heerlager
der Sozialisten und Anarchisten eine große Rolle
spielte . Sein Vortrag enthält ein Stück Lebens-
geschichte wie er als ausgesprochener Gegner der
christlichen Religion und hocherhaben über alles
Göttliche schließlich doch von dem von ihm so
verachteten Nazarener überwunden wurde . B . hielt
diesen Vortrag vor vielen Tausend Sozialisten in
den verschiedenen deutschen Städten . Seine Aus¬
führungen find sehr zu Herzen gehend und dürfte
wohl angenommen werden , daß sein Vortrag alle
Hörer sehr befriedigen wird . (S . d. Inserat .)

Neuenbürg  29 . Sept . Durch das Gericht
wurde in Calmbach die Beerdigung eines
zwölfjährigen Knaben sistiert,  weil der
Tod unter verdächtigen Umständen eingetreten
sein soll. Die Sektion wird Genauerer ergeben.

Stuttgart . Württeinbergischer
Luftflotten . Verband.  Dieser Tage ist
ein Aufruf zur Gründung eines württembergiscken
Landes Verbandes der deutschen Luftflottenverein»
ergangen . Am 9. Oktober soll in den Räumen
des württembergischen Automobilklubs in Stutt-
gart die konstituierende Versammlung abgehalten
werden . In dem Aufruf wird darauf hingewiesen,
daß Württemberg nicht länger zögern sollte, dem

Beispiele anderer zu folgen , können wir doch mit
Stolz Zeppelin als unfern Landsmann nennen.
Die Aufgaben des Verein « , der in Stuttgart
seinen Sitz haben soll, find : Mittel zu beschaffen
für die Vervollkommnung lenkbarer Luftfahrzeuge,
die vaterländischen Zwecken dienen sollen, und
das Verständnis und dar Interesse de» deutschen
Volker an der Luftschiffahrt zu wecken, zu stärken
und zu pflegen.

Stuttgart. (Bauaurstellung .) Die
Aurstellungrleitung gibt bekannt , daß die Aus¬
stellung bei dem andauernd starken Besuch noch
bestimmt bi « über die Mitte des Monats
Oktober hinaus  geöffnet sein wird . Gleich¬
zeitig tritt vom 1. Oktober ab eine erhebliche
Ermäßigung  der Eintrittspreises ein und zwar:
Sonntag » wie Werktags bis 1 Uhr Mittags 50 A
vor 1— 6 Uhr 30 ^ und von 6 Uhr an nur
noch 20 iZ. Ferner ist der Eintrittspreis für
Vereine , Schulen , Angehörige gewerblicher Betriebe
(Minderzahl 15 Personen ) sowie für Kinder
unter 10 Jahren auf 20 --Z herabgesetzt worden.

Cannstatt  29 . Sept . (Vom Volksfest .)
Die Sanitätswache wurde über die Volktfesttage
nur in unbedeutenden Fällen in Anspruch genommen.
— Am Sonntag wurde ein Taschendieb auf frischer
Tat ertappt und festgenommen . An diesem Tag
wurde eine Reihe Taschendiebstähle verübt.

Cannstatt  29 . Sept . Gestern vormittag
wurde an der Falle des Mühlkanal « bei der alten
Neckarbrücke der Leichnam der Frau geländet»
die vor 8 Tagen in den Berger Kanal gesprungen
ist. Ihre Persönlichkeit steht noch nicht fest. —
Der Polizei gelang es, den Räuber  festzunehmen,
der vor einigen Tagen einem Fräulein ein Hand-
täschchen entrissen hat . Auch sein Genosse ging
der Polizei ins Garn . Beide find geständig.

Kirchheim  u . T . 29 . Sept . In voller

Das Haus am Rhein.
Roman von Anny Wothe.

(Fortsetzung .)
„Da find Sie in gewaltigem Irrtum , mein Fräulein, " kam es

gemütlich vor der Maler » Lippen , „Sie werden doch nicht Vater Heine
Lügen strafen wollen ? Loreley und Schiffer gehören immer zusammen ."

Leonore biß sich in die Lippen daß sie bluteten — eine heiße qual¬
volle Angst stieg in ihrem Herzen auf , als sie in des Maler « dunkelglühende
Augen sah — sie sehnte Waldenburg herbei und wünschte ihn doch weit
von hier.

„Lassen Sie mich allein !- Etwas wie eine stumme Bitte lag in
den stahlblauen , großen Augen . Aber Wildenstein rührte die Bitte nicht,
e« kam etwas wie Grausamkeit über ihn , Leonore zu quälen , so, wie er
erst jetzt empfand , sie ihn gequält hatte.

Wie ein Schleier war es ihm bei ihrem Anblick von den Augen
gefallen — er wußte jetzt, wen Irmgard gemeint , alr sie ihm gesagt, er
liebe, aber er wußte auch, daß er diese Liebe amrotten mußte aus seinem
Herzen mit aller Kraft und darum klang es kühl und spöttisch von seinen
Lippen:

„Ich wußte nicht, mein gnädiger Fräulein , daß Sie Furcht haben,
noch dazu vor einem stmplen , bürgerlichen Maler , wie ich einer bin — ich
glaubte , die Frauen , die es fertig bringen , mit einer Lüge auf den Lippen
vor den Altar zu treten , find nicht so furchtsamer Natur . Gott befohlen!
Frau Milltonenjägerin ." Laut auflachend war er verschwunden.

Leorore aber starrte ihm wie entsetzt nach. Hatte nicht ihr eigener
Vater sie gleich Wtldenstein beurteilt ? Alles tanzte vor ihren Augen . Er,
der Fremde , den sie haßte , er hatte es gewagt , sie in so unerhörter Weise

zu beleidigen . Sofort wollte sie Waldenburg Äufsuchen, er sollte und mußte
ihr Genugtuung verschaffen und wenn sie fich dann mit den Waffen in
der Hand gegenüber standen und Wildenstein von des Freundes Hand fiel
— dann — ja dann würde —

Mit einem leisen Wehelaut fuhr L-onorens Hand nach dem Herzen,
sie sah im Geiste den Maler getroffen zu Boden finken und sich über ihn
beugend, sein blutüberströmtes Haupt an ihrer Brust bergend . Wie ein
Aufschluchzen kam es aus ihrem Munde.

Müde wandte sie fich und schritt dem Hause zu — in den großen,
blauen sonst so kühlen Augen blinkten Tränen.

Da war es, als ob eine linde Hand leise über ihr Haupt streiche,
und als sie die Augen hob, stand ihr Vater vor ihr.

„Tränen sind Tau für die Blumen, " sagte er milde , winkte leise
mit der Hand und schritt hastig von dannen.

„Papa , lieber , lieber Papa !" rief Leonore und streckte beide Arme
dem Enteilenden nach. Der aber wandte nur den traurigen Blick noch
einmal zurück, einen Blick, der Leonore zum ersten Mal traf , den sie aber
nie, nie wieder vergessen konnte.

* »

Auf der großen Festwiese wurde getanzt . Waldenburg » alr Lohengrin
gekleidet und Irmgard alr Rheintochter in seinen Armen , drehten fich
im Kreise.

Irmgard war er , als sollte ihr dar Herz springen , und deshalb bat sie:
„Lassen Sie uns enden , Herr von Waldenburg ."
Er gehorchte und entführte sie dem fröhlichen Kreise und sie schritt

an seiner Seite wie traumumpfangen immer weiter in den Park hinein.
Er konnte den Blick nicht losreißen von Irmgard « Anblick. Da«

Nndinenhafte ihrer Erscheinung kam heute mehr als je zum Ausdruck.
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Rüstigkeit feierte gestern Schultheiß Mayer in
Ohmden da« Fest der goldenen Hochzeit.
Nach dem Kirchgang fand ein Festmahl statt , an
dem auch verschiedene Bezirkrbeamte teilnahmen.
Regierungsrat Gauger überreichte im Auftrag
Sr . Majestät dem Jubelpaare eine Prachtbibel.

Rudersberg  27 . Skpt . Spiele nicht
mit Schießgewehren!  In dummem Uebermut
schoß ein 16jähriger Bursche aus Oberndorf den
10jährigen Knaben der dortigen Korbmachers
Htnderer in den Unterleib . Der einfältige Schütze
war der Meinung , ein Schuß aus einem kleinen
Terzerol sei ein harmloser Spaß.  Dem
Anschein nach ist die Verletzung lebensgefährlich.

Heidenheim  29 . Sept . Der Ballon,
der am Sonntag in Göppingen , Geislingen und
auch hier gesehen wurde , war der Ballon August«
vom Augsburger Verein für Luft¬
schiffahrt,  der in Straßburg aufgestiegen war,
in der Abficht, München zu erreichen . Laut einer
abgeworfenen Karte passierte er nachmittngr 2 Uhr
Mergelstetten in einer Höhe von etwa 1760 w.

Tuttlingen  29 . Sept . Der Heizer , der
eine große Partie fertiger Schuhwaren  aus
einer hiesigen Fabrik entwendet  hatte , ist gestern
vom Stationrkommandanten verhaftet morden.
Nach den Helfershelfern und Hehlern wurde durch
Abhaltung von Haussuchungen bis jetzt vergeblich
gefahndet . Die Behörde glaubt aber , daß solche
vorhanden find.

Tuttlingen 29 . Sept . Die Lohnstreitig¬
keiten  in der hiesigen Schuhindustrie  drohen
in der Tat zu einer großen Aussperrung zu
führen . Die Arbeiter sowohl wie die Fabrikanten
zeigen sich bi« jetzt Verhandlungen abgeneigt . Am
Sonntag war eine von 700 Arbeitern und
Arbeiterinnen besuchte Versammlung abgehalten,
in der die Redner darlegten , daß es sich nicht
um Lohnforderungen , sondern in den meisten
Fällen um die Abwehr von Lohnkürzungen handle,
die durch Einführung von Zwickmaschinen ent¬
standen seien. Im Laufe dieser Woche muß eine
Verständigung erfolgen , wenn es nicht zur Aus¬
sperrung von nahezu 2000 Arbeitern kommen soll.

Biberach  29 . Sept - Der Bauer Anton
Manz wurde , als ervonAepfingen nachSchemmer-
berg fuhr , von einem Jäger , einem Beamten aus
Mm , angeschoffen, der in der Richtung gegen die
Straße auf eine Hühnerkette feuerte . Manz
erhielt eine Anzahl Schrote in die rechte Backe
und in den Arm , ist aber nicht lebensgefährlich
verletzt.

Au « Baden  29 . Sept . In Pforzheim
ging e» bei den Stadtverordnetenwahlen zum
Teil ganz amerikanisch zu. Die säumigen Wähler
wurden mit Automobilen „zusammengelesen " und
rach dem Rathaus gebracht. Durch die Straßen

schritten gravitätisch Männer mit Plakattafeln,
auf denen zur Wahl irgend eine« alleinselig¬
machenden Kandidaten aufgefordert wurde . Ein
Kandidat ließ Wahlzettel mit seinem und seiner
Kollegen Namen durch seine alten treuen Diener
auf dem Rathause verteilen . Aber als der gute
Alte einen Augenblick der Muße pflog, nahm
ihm ein Bösewicht die Zettel weg und legte
ihm feindliche dafür hin . die der Arglose dann
ruhig den Wählern empfahl . Der so getäuschte
Kandidat erklärt in den Blättern , daß er deshalb
dem Staatsanwalt Anzeige mache. Er ist der
Kaufmann Otto Kctzenberger » des Herrn Ober¬
bürgermeisters Opponent . Zwar ist er in der
2 . Steuer klaffe durchgefallen , er wurde aber , samt
einer Anzahl anderer Opposttionrleute (der sogen.
Kayserpartei ) , in der 1 . Klaffe (der höchstbesteuerten)
gewählt . Der Wahlausfall der ersten Klasse hat
sehr überrascht . Er ist ein Protest gegen die
großen Geldaurgaben der letzten Jahre und den
riesigen Umlagedruck , ähnlich wie es in Karls¬
ruhe ging.

Berlin  29 . Sept . Der Kaiser  hat an¬
geordnet , daß ihm über die Hochbahn -Kata¬
strophe noch ein besonderer Bericht  er¬
stattet werde , der sich besonders mit der Frage
beschäftigt , wie derartige Katastrophen in Zukunft
vermieden  werden können . — Die Zahl der
bei der Katastrophe Verunglückten ver¬
größert  sich nach den neuesten Feststellungen
von Tag zu Tag.

Berlin  29 . Sept . Zu der Katastrophe
auf dem Gleis - Dreieck  wird noch gemeldet:
Die Beisetzung der verunglückten Frau vr.
Rosenthal von der Leyen findet morgen Nach¬
mittag 2 Uhr statt . Die Leichen im Schauhause
find von der Staatsanwaltschaft im Laufe de»
gestrigen Tages noch nicht freigegeben worden.
Der Polizeipräsident von Stubenrauch ließ gestern
Abend den Verletzten und den Angehörigen der
Getöteten das Beileid der Kaiserin übermitteln.

Berlin  30 . Sept Zum deutsch¬
französischen Zwischenfall  in Casablanca
wird gemeldet : Die französische und die
deutsche Regierung  haben gegenseitig ihre
Rechtsbeistände in Casablanca zur Er¬
mittlung der Einzelheiten  der Zwischen-
falles beauftragt . Die Unterhandlungen
in Paris  werden demgemäß bis zur vollständigen
Herbeischaffurg des notwendigen Materials hin¬
ausgeschoben  werden . Trotzdem auf beiden
Seiten der Wille einer baldigen und befrie¬
digenden Verständigung  vorhanden ist, läßt
sich die Abwicklung des Falles bis jetzt roch nicht
ebsehen.

Athen  29 . Sept . In der Gemeinde
Epidauro « überfielen Räuber  die Villa de«
Millionärs Gregorior Grammatica und ermor¬
deten ihn und seinen Diener . Da der

Millionär als einsamer Sonderling lebte , wurde
das Verbrechen erst nach mehreren Tagen entdeckt.

Konstantinopel  29 . Sept . „JentGa-
zette " berichtet , daß der deutsche Kronprinz
dem Sultan  seinen bevorstehenden Besuck in
Konstantinopel angezeigt habe.  Das Blatt
kündigt einen herzlichen Empfang der Kronprinzen
seitens der Bevölkerung an.

Die Emir in Wjjtltmberg 19Ü8
(Bericht des Vorstandes der Landesproduktenbörse .)

Das Ernte -Ergebni « pro 1908 ist folgendes
(die Zahl 100 als Mttel angenommen ) : Dinkel
97,47 (Durchschnitt des Jahres 1907 : 105 01,
Wtnter -Weizen 95,52 (104 41 ) , Roggen 99,75
(99,05 ) , Gerste 88,16 ( 103,12 ), Sommer Weizen
89 .87 (97,42 ) , Hafer 87 99 (97,05 ) , Erbsen
93 .87 ( 97,75 ) , Acker-Bohnen 91,45 (99,64 ) .
Die Ernte -Ergebnisse können im ganzen als be¬
friedigend nicht bezeichnet werden , auch wenn von
einem Vergleich mit der vorjährigen , in jeder
Beziehung sehr guten Err te, hier abgesehen wird.
Vor ollem fällt die große Verschiedenheit der
Qualitäten (von schwer bi« sehr leicht, von hell
bi« ganz trüb , von vollkörnig bis sehr schmal und
gehaltlos , von trocken bis feucht, von glatt bi«
klamm ) sehr erheblich in dis Wagschale der Be¬
urteilung . Er kommt vb -r auch noch das wesentlich
kleinere quantitative Resultat hinzu, was schon
ans den oben verzeichnten , auf Schätzungen der
64 landwirtschaftlichen Vereine des Landes beruhen¬
den Zahlen deutlich hervorgeht . Allein es wird
die Annahme berechtigt sein» daß der tatsächliche
Ausfall sich noch unterhalb dieser Schätzungen
befindet . Die Verschiedenheit der Qualitä ' en ist
auf die verschiedenen Bodenbeschaffenheiten dis
mehr oder weniger rationelle Bearbeitung , und
dar mehr oder weniger gute Ernteweiter zurück
zu führen . Die unbefriedigenden quantitativen
Resultate dürften ausschließlich den ungünstigen
WltterungSverhältniffen zuzuschreiben sein. — Die
Einzslberichte  besagen : Weizen:  teils hell
und schwer, teils blaß , teilweise brandig ur d aus¬
gewachsen. Dinkel:  meistens hell, aber leicht,
teils brandig . Roggen:  meist hell aber nicht
schwer. Gerste:  sehr verschieden. Alle Nusr cen
von hell und vollkörnig bi« trüb , schmal, aus¬
gewachsen , übelriechend . Hafer:  wenig hell,
meist trüb , auch feucht und meuchelig. Erbsen:
teil « gut , teils mittel . Ackerbshnen:  teil»
gut , teils mittel . Kohlrepr , Rübenrep « :
im ganzen befriedigend . Mohnsaat:  weniger
vollkommen, wie fernd . Heu:  gute Qualität.
Oehmd:  teils trocken, teils beregnet . Rotklee,
Luzerner:  1 . Schnitt gut , 2 . Schnitt mittel.
Rüben  aller Art : die Entwicklung , sowohl der
Futter - wie der Zuckerrübe , war im Frühjahr und
Sommer nicht befriedigend , besserte sich aber , so
daß ein angemessenes Risultat zu erwarten sein

Da « lange , weiße Hewand au « Silberstoff mit dem Gürtel von
grünem Schilf und Wasserrosen geschmückt, standen ihr vorzüglich und der
Kranz von Wasserrosen in den rotgoldenen , dichten Haarwellen gab dem
Antlitz einen gar eignen Reiz.

Wie sie so nebeneinander herschritten , war e« Waldenburg , als
gehörten sie zusammen in Zeit und Ewigkeit.

„Ich habe Ihnen etwa « mitzuteilen , Fräulein Irmgard, " sagte
Waldenburg endlich, und al « sie fragend zu ihm aufsah , fuhr er fort:
„E « betrifft Herrn Rudy Bergen , mit dem Sie verlobt waren ."

„Waren ? " fragte Irmgard , „ich bin es noch."
Waldenburg schüttelte err st da« stolze Haupt:
„Nein , Sie sind frei , Irmgard , seit heute frei !"
„Frei !" kam es jauchzend von ihren Lippen , „durch Sie ! O , wie

danke ich Ihnen " — sie stockte — „aber wie war er Ihnen möglich ?"
Waldenburg reichte ihr stumm einen Brief.
Die ihr so wohlbekannten Schriftzüge lauteten:

Mein Herr Baron!
Obgleich ich nicht weiß , was Sie für ein Interesse an meiner Braut

nehmen , bin ich doch mit Ihrem Vorschlag , Fräulein Düren gegen eine von
Ihnen zu zahlende Summe von 30000 Mark frei zu geben, gern bereit . Auch
Ihrem Wunsche, Deutschland für immer zu verlassen , komme ich nur gern
nach und teile Ihnen mit , daß ich bereit « in Hamburg bin und falls ich
bi« Donnerstag die genannte Summe von Ihnen habe , mich sofort nach
Amerika einschiffen werde . Irmgard bitte ich von mir zu grüßen — es
war ein gute « Tierchen — nur manchmal etwa « eigenwillig , wollte mich
auch nicht recht . Na , es ist besser so.

Ganz der Ihrige Rudy Bergen.
Irmgard ließ den Brief finken und preßte die Hände ausflöhnend

gegen die pochenden Schläfen.

„Verkauft, " murmelte sie tonlos , „verkauft um schrödes Geld , wo all
mein Flehen , mein Leiden nicht hinreichen wollten , ihn zu bewegen, mich
frei zu geben. O , diese grenzenlose Schmach." —

Waldenbnrg faßte sanft ihre Hand , ein heißer , sehnender Blick senkte
sich tief in ihr Auge.

„Er war Alle«, was ich für Sie tun konnte , Fräulein Irmgard,"
sagte er innig , „Sie frei zu machen von diesem Schurken . Wollen Sie
mir zum Dank dafür nicht sagen , war Sie veranlaßte , sich mit diesem
Menschen zu verloben ?"

Irmgard neigte leicht das Haupt und schritt mit Waldenburg tiefer
in den Park hinein.

„Sie sollen er erfahren, " sagte sie nach einer Weile gepreßt , —
„er soll die Sühne sein , daß ich leichtgläubig vertraute und nicht begriff,
wie schlecht, wie hohl und leer d!e Welt ist. " .

„Sie wissen," fuhr Irmgard fort , „wie mein erster , kurzer wonniger
Jugendtraum vernichtet wurde . Mein Herz brach nicht darüber , aber still
und leer war es darin geworden . Der Glaube , der süße, sonnige Jugend-
glaube war vernichtet , und einsam ging ich meine Straße . So schwanden
Jahre dahin . Ganz auf eigne Kräfte angewiesen , lernte ich arbeiten und
durch meine Arbeit den Wert des Geldes schätzen. Durch rastlose Tätigkeit
hatte ich mir bereits ein kleine« Vermögen erworben , das mich ruhig der
Zukunft entgegen gehen ließ , da trat wieder ein Wendepunkt in meinem
Leben ein . In Künstlerkreisen , in denen ich viel verkehrte , lernte ich
Bergen kennen . Sein Wesen und sein Aevßere « fesselten mich. Er schien
schien mir interessanter al « alle Anderen , die ich bisher gekannt . Ein
eigentümliches Etwa « lag über seiner ganzen Erscheinung . Zweierlei
wohnten in ihm : ein Dämon und eine Kinderseele . Das Rätsel seine«
ureigenen Selbst zu ergründen schien mir eine lohnende Aufgabe und mit
Eifer und Interesse ging ich daran . (Forts , folgt .)



dürste.  Kar toffelr:  Frühkartoffeln sehr gut
Spätkartoffeln , soweit zu beurteilen : guter Ertrag .,
Tabak:  mittel . Hopfen:  gut . Mais: UN.
bedeutender Ankau , mittlerer Ertrag . Obst:
sehr reiche Ernte ; sowohl in Steinobst , wie auch
in Kernobst . Wein:  trotz der guten Nachsommers
sind die Aussichten nicht glänzend , weil Haupt-
sächlich tierische Schädlinge das Ergebnis mindern.
Nach diesen F <Bellungen dürste die heurige
mürttembergische Ernte im ganzen kaum als
„mittel " zu bezeichnen sein . Er darf als erfreu,
liche Tatsache konstatiert werden , daß die Land,
wirte ihre Erzeugnisse , trotz der vielen minder,
wertigen Qualitäten , ohne Mühe und zu äuge,
messen « ! Preisen absetzen können . In der Haupt,
sache wird dieses Geschäft von unserem heimischen
Getreidehandel und von der Organisation der
Land « Produktenbörse gepflegt und gefördert.

Marktberichte.
Reutlingen  29 . Srpt . Auf dem letzten

Fruchtmarkt  kostete der Unterländer Dinkel
7 .50 - 8 50 Haber 7 70 - 9 .50 Kernen
11 Gerste 9 60 — 9 80 Mischling 10 80
Dinkel von der Alb war nicht vertreten.

Urach 29 Sept Der Fruchtmarkt
verlief nicht besonders lebhaft . Er ww den insgesamt
nur 63 Z -i tner Getreide verkauft und 571 20 H
umgksktzt . Der Haber kostete bei mittlerer
Qualität 9 .50 — 9 70 der Dinkel (Berfalls
mittlere Qualllät ) 8 30 — 8 50

Obstpreise.
Aus dem Bezirk Nagold  28 . Sept.

Das Obst beginnt nun zu reifen und verschiedene
Sorten dürfen von den Bäumen genommen werden.
Nach der Pfalz und dem Elsaß sind Bestellungen
von größerem Unfang gemacht : für Tafelobst
5 — 6 für Mofiobst 2 30 — 2 50 für
Zwetschgen 3 gebrochene F üchte 4 50 dem
Zentner nach.

Böblingen  27 . Sept . Der letzte Obst-
markt  war wiederum reichlich mit Obst aus dem
hiesigen und dem Herrenberger Oberamt befahren.
Der Handrl ging gut , sod , ß bald die zugeführte

Ware abgesetzt war . Birnen kosteten 2 ^ s, Aepfel
2 20 — 2 60 ^ je nach Güte.

Kirchheim  u . T . 28 . Sept . Dem heutigen
Obstmarkt  waren etwa 800 Säcke zugeführt,
die zu steigenden Preisen , um 3 .20 — 3 40
der Zentne ", verkauft wurden.

Reutlingen  29 . Sept . Der Obstmarkt
vom l ' tzten Samstag war mit ungefähr 2000
Zentner Aepfel und 120 Zentner Birnen beschickt.
Der Handel ging flott von statten . Preis der
Arpfkl 2 70 - 3 .30 der Birnen 3

Vom Bodensee  27 . Sept . Der Obstsegen
im deutschen Bodenseegebiet ist Heuer ein überreicher.
Die Absvtzverhältnisse sind infolge bissen recht
schwierige geworden und die Preise werden immer
mihr gedrückt . Um Mittel zur Abhilfe zu beraten,
fand heute in Salem eine Versammlung der
badischen Obstbauvereine  de » Bodensee-
gebiets statt zu der die bayerischen und württem-
belgischen Vereine gleichfalls cingeladen waren,
so daß sich dis Versammlung , die überaus zahlreich
besucht war , in Wirklichkeit zu einer Versammlung
der „Verbands der Obstbauvsreine im deutschen
Bodenseegebiet " gestaltete . Vor der Versammlung
hatten die anwesenden Amtsvorflände von lieber-
lingen , Lindau , Tettnang und Wangen , ferner
Oeko . omierat Müller von der badischen Land,
wirtschaftskammer in Karlsruhe,Professor Brugger,
Vorstand der Obfibouvercirr Ueber lingen , und der
Bürgermeister von Salem die Ehre , von dem
Prirzen Max von Baden auf Schloß Salem
empfangen zu werden , der sich für den Gegenstand
aufs lebhaft «ste interessierte . Die Versammlung
war darin einig , daß im gegenwärtigen Zeitpunkt
das wirksamste Mittel der Abhilfe eine Ermäßigung
der Frachtsätze für Obst wäre . Seitens der
badischen Lai dwirischafkkammer find bereits
Schritte in dieser Hinsicht bei der badischen Eisen-
bah Verwaltung erfolgt und solche sollen nun auch
von bcysrischsr und württembergischer Seite bei
ihren Etsenbahnverwaltungen geschehen . Ein Eisen-
bahnwaggon Obst , der heute von Üeberlingen nach
Karlsruhe 160 nach Mannheim 190R ^ Fracht
kostet , würde , wenn der Amnahmetarif zur An¬
wendung käme , noch 62 bezw . 80 kosten.

Von Markdorf nach Stuttgart kostet heute ein
Waggon Obst 140 ^ Fracht . Die Fracht-
ermäßigung soll dem Obstverkehr in diesem über¬
reichen Obstjahr mehr Luft machen und die Absatz-
und Preis Verhältnisse für den Produzenten
entsprechend bessern . Den Obstbauverein Meers-
bürg haben die gedrückten Obstpreise bestimmt»
die Obstmoflbereitung genossenschaftlich zu betreiben
und den Most einzukkllern , da er hiedurch besser
auf seine Rechnung zu kommen hofft als durch
den Verkauf d>s Obstes zu den gegenwärtigen
Preisen.

voraussichtliche Witter«»! :
Lokale Nebelbildung , sonst vorwiegend heiter , unter

Tags ziemlich mild.

Reklameteil.

Uolienloke
Ilafek-sslocken

gsbsn rjsMsts Suppvn,
steUvsillek für ^ 11 u. 0ung.
SsvlNvrts Xinclsmsvrung.

-

nl8 2u8Ät2 rur Mick eine leickt
verclaulicke KinciernakrunZ . Leit
jukren besten 8 bevväkrt rur kler-
8 tellun 8  von ? uä< 1 inZ 8 unä keinen
Lackvnren.

K . Forstamt Stemwheim.

Am Samstag , den 3 . Oktober,
nachmittags 3 Uhr , wird bei Bierbrauer
Günther  in Stammheim die Liefe¬
rung und das Kleinschlagen von
307 «dm Muschelkattsteinen auf die
Holzabfuhrwege in sämtlichen Staais-
waldungen im Abstrcich vergeben.

K . Forstamt Calmbach.

NMlholiftMchch-Vrrlimf
im schriftlichen Aufstreich

aus Distr . Eiberg , Hengstberg , Meistern,
Heimenhardt und Kälvling:

Laugholz : St . 68 Fichten , 1179
Tannen , 71 Forchen mit Fm . : 8771.
455 II ., 390 III ., 170 IV, , 119 v'
9 VI Kl . Säghot, : St . 342 Tannen,
6 Forchen mit Fm . 180 I , 108 II ..
30 III . Kl.

Die auf ganze und Zehntelsprozente
der Taxpreise der betreffenden Lose zu
stellenden bedingungslosen Gebote wollen
unterzeichnet , verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Stammholz"
bis spätestens Mittwoch , den 14 . Okt.
1908, vormittag- 10'/- Uhr, beim
Forstamt eingeretcht werben , zu welcher
Stunde deren Eröffnung und die
Entscheidung über den Zuschlag erfolgt.
Losreizeichnisse unentgeltlich , Schwarz¬
wälderlisten gegen Gebühr von 3 ^
vom Forstamt erhältlich . Abfuhr-
termiu 1. April 1S0S.

Mjtrilkktti
zum Bezug von gestrickte»

Westen gesucht.
Offerte unter Chiffer ki SV an das

Compt . ds . Bl.

Kustcw -AöoLf-
Ircmenverein

nächsten Freitag , den 2 . Oktober,
nachmittags 2 Uhr , im Dekanathaus.

AeuesSauerkraut
empfiehlt.

Fr . Wtidler.

AcmW.
Am nächsten Samstag

nachmittags 2 Uhr verkaufe
eine Partie gebrauchte und
neue Fässer wegen Keller-

räumung auf dem Bahnhof in
Calw.  Gehalt 200 — 300 Liter.

I . Schneider,
_ Küfer u . Kübler.

Selbstgemachte

Gierrrudelu
empfiehlt

H. Dierlamm , KSckrr.
Nagold.

«Mjenle AL
von 22 Mark an , sowie

transport. Waschkestel
fertig ausgemauert von 25 Mark an
empfehlen

öepg L Sekmili.
klk . Bestellungen für uns nehmen

entgegen:
Hafnermstr. Kg . Keutter in Neubulach,
^errr Kürschner, Schlossermstr.,Liebenzell.

Danksagung.
Für die unserem l. Vater , Schwiegervater , Bruder,

Onkel und Schwager
Wilhelm Störr

während seines Krankenlagers erwiesene Liebe , für die
vielen Beweise der Teilnahme bei seinem Htnschetden^
insbesondere für die vielen Bluwenspenden , die zahl¬

reiche Leichenbegleitung , seinen HH . Handwerkskollegen
für die erwiesene letzte Ehre und für die trostreichen

Worte des Hrn . Dekan Roos am Grabe sprechen den innigsten
Tank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

skeunWcbe kmlaclung!
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr findet im Bethel - Saal (Teuchelweg)

ein Vortrag von Herrn Binde , Zeltevav gelist , statt . Das Thema lautet:

„dom Sozialisten zum Christen".
Dieser Vortrag wird namentlich die Männerwelt interessieren , welche

hiemit besonders eingeladen ist.

'MM

Wer sei«eigwr Friseur!
VmMeidmiischmkn mit verdeckter Feder und

zwei Aufschiebekämmen,
von Mk. 4 — au.

»
knu«rr« , l-uns , r îp -Tap,
welche kein Schleifen erfordern.

Für jedes Stück volle Garantie.

Billiger und besser »l, die Solinger Nerssndthansware.

Reparaturwerkstatt . Schleiferei m . Kraftbetrieb.
Kataloge stehen gratis zu Diensten.

kr . Herzog , Mefferslhmiedmstr., La !>v.



Durch große Einkäufe und Abschlüffe sind wir dieses Jahr in der Lage unserer werten Kundschaft ganz H rrvorragrndes
für Herbst und Winter zu bieten . Unser Prinzip ist , gute Ware zu billigen Preisen zu verkaufen und findet bei uns jeder die
größte Auswahl.

Damevjackets von Mk. 5 50 bis 30.—.
Kinderkrage« und Jacken von Mk. 1.75 an.
Backfischjacken in allen Preisen.
Coftümröcke von Mk. 2.90 an
Blousen von Mk. 1.50 an.
Unterkleider in jeder Preislage.

Kleiderstoffe in enorm großer Auswahl.
Herndeufianelle von 35 Pfg an.

Herren- nnd Kuabeu-Coufektion, größte Auswahl
zu billigsten Preisen.

Wir erhielten unter anderem 1 WaggON HlttS - UNb AorzeüÄNwareN und verkaufen solches so lange Vorrat
reicht zu konkurrenzlosen Preisen.

WllilllW SettliMer llleeiiWii. M.

8pLr - ii . Vorsekussdimk
mit uu1döLLlir3.uktsr Ha.5txüieLt

O/rH
dVii- nsbmsn fortvsbrenä — suob von blioktmitFlisäsrn —

8psr- uns llspositengsissr,
sovjs snyk ksrsinlsKtzü in

1 » U»L« iL «1vr LveI »iLU»iLK KL Nil » L»L OlLvelrOoLlv
FSASN SNASMSSSSNS Vsi '^insunA , ksi'nsr

^LlvI »« I» ILÄLcklKNILK
LN 40/o.

2ur ^ utdsvvsbiunA von 'iVsrtAS ^ snstsnäsn untsr sisssnsm Vsr-
sebiuss äss ^listsrs übsrlssssn rvir in un -srsm sbsolut tsnsr - unä

äisbsssiobeisn , es .. 80 2tr . sobvvsrsn

8tsklpsnrse-8olirsnl<
Sekisnkksebsr (Sstss ) snäsäsrmsnn xs ^ snUK . 5 .— Niete pro äubr.
vis LsstiwmnnASN disrübsr stsksn 2ur VsrtüAnnx . Rssiobtixnnx
xsrns xv-ststtst.

8psr- n. VorsebnssbiUlk.

I !e m AmilKoMtm

und iOiodefihnten
zeigt ergebenst aä

Lstkobsn 8slbvr,
Lederstratze 175.

Schön gelochte vollfette und vollsaftige Schweizerköse
wie Emmentaler (nicht schadhaft) ve sendet ^ ,

bei Abnahme von ' /« Lakben, das Pfund zu 79 H
- - . » » » 4

^ „ „ ganzen Laiben , ca 100—130 Pfd . „ „ „ 65^
franko "gegen Nachnahme jeder Siation;

prima Allgäuer Limburgerkäse
mit Bollmilchzusatz

haltbar und gelbschnittig, in Kisten von 40 —60—80 Pfund , das Pfund zu
32 H franko gegen Nachnahme jeder Station , Piwbepostkollt per Pfund 5 A
mehr f.anko. . ^ ,

Adam Gettle, Mser, Airchheim-Teck Weit.».
10 —50 tüchtige Erdarbeiter,

' sowie 0 — 8 Steiuschläger
finden vom 5. Oktober ab Mnterbeschäfligung am Straßenbau Kentheim

^ ^ "Ferner suchen wir eine gutgehende gebrauchte Feldschmiede , sowie
AmboS und etwas SchmiedhandwerkSreng zu kaufen.

Offerten sind zu richten an
Unternehmer ^ 8LLHLHL,

Teinach.

81u11gs »»1

kllllleliarrt vr . Zedaller MküelrKödsdk 't.

Spi -sobstunäsn : Llrisostrssss 48 , 3 —5 vbr susssr Sonnts ^ s

?i-ivatfi-susnli!ini!<unä?eivat6ntbinäung8an8islt
Hvnnis » n » 1i »sssv IS.

Kra1i8V6rl6iIllllff!
äsäsr

rvsltbsrübmts
»PSP » SIN « N Usussns » ist äsr

8ciieuers Doppel-Mer
niobt nur sis äsr susKlsdiKsts , nslrrbrskti ^ sts unä
vviirriKsts , sonäsrn auob als äsr

dillrgmlv Ksttv « » u » alL
ksksnnt , äs sis äss ktunä -vslltzt äsvon sobon für
IO Mennige icsnlsn kann.

vsmit Sis sieb von äsr vorriütziiebsn ttuslitst
übsrssuAsn bönnsn , srbsltsn Sis in vislsn Lolonisl-
rvarsnAszebsktsn sssxsn küolrKktds ckiesvr
sin OriKinsI -vsbst von ? kä. Sebsnsr 's voxpsi -kittsr
vollkommen umsonst susAsbünäisst.

Altburg.
Ein tüchtiger

Bäcker
kann sofort eintreteu bei

G. Lörcher, Säikkru. Wirt.

Hirsau.
GutbewurzeltePreftlingp-anM

in neueren besten Sorten , einmal und
mehrmals tragend , gibt ab

G. Wagner.

2um Linveieken
uns Mochen -öse Atvße

VS t vvH r> '

>M ?8SMö rsLliSfpMSfil

Scklltrmarke:

iLiekkörnokHn.
Pakete S Ko. 20 pfg.

V'sdrllrsnt:
ŝ ritr bäüllsr  jur >.

Löppiogsn

ElsenbahnsahrplSne
(Beilage zum Wochenblatt ) sind L 5 H
im Compt . ds. Bl . zu haben.

Verkaufe:
t hchtrichtige Kuh

mit dem 3. Kalb,
und1 fettes Md.

Alfred Fausel,
Lützenhardt-Hof b. Hirsau.

p!r TiiMruchnri Lr;
Usche»l>lstl«;

rmpliedlt rich rur sterrtellung

afiel vruckardeiten
»Ir:

5slrt„ren « Rechnungen
eirculare - Lriekköpke
Visiten-, Stalulation ; -.
vekiovur.gr-, siochreits-,
crauer- unä Eeschasts-
«ratten « Lkauetbkiefe
Srsdkeäen » Lksschürrn

?Is «<te etc.

unter Zusicherung rascher unä
roliäer siuskührung bei billigen

Preisen.

ib . - ^ kt!

Telephon Nr. S. Druck «ud Berlag der A. Oelsch läge  rächen Buchdruck» « , « » antwortlich- Paul Adolfs  in Lalw.
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